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Arbeits- und Eieferungs-üebertragungen.
(Driflilw(=3J(ittei[ungeit.) Otadjbruct Berbuten

©iptotijcr. Sunbfîbaimcn. ©ranitfodel junt ©teflroertgebäuhe
ftrauenfelb, fomie bie ©ramtauflagequaber für bie ®rüde in
tRorfdjad) an 3of)§. 9tüpe in ©t. ©allen.

ÜRcubau her ©Btiaqo.qe ia Sern. $ie Zimmerarbeiten an Start
©tümpfti, ©ofjtt, Saugefd)äft in SBern»28eiponl>üf)l.

$ie ©laferarbcitcn jum S(pulpau«()au Seltbcim bei ÜBintertpur
an grip SEpeil in ©intertljur, griebridj, ©lafer, SBintertpur, uitb
©ebrüber äBqler in Seltbeint. Sauteitnng : iHittnteger & gurrer,
Strcpiteften, SBintertpur.

jjabffltq=©rfiull|(uici St. ©allen. Zimmerarbeit an 3d), ©cptatter
unb SiebenfeQer ; ©pengterarbeit an ©firmer unb SBeber & ©opn ;

®ad)becferarbeit an Setier unb qjortmann ; Sdjtniebcarbeit an

teijrlin, Stnroanber unb ®ietl) ; 33lipableitung an Serger, alle in
t. ©allen ; Zmgellieferuitg an Ziegelei Sdepenpofert. Sauleitung :

Surfet & äRofer, ?trd)itelten. Saufülfrer: §ollntüller.
Neubau îoppdœolntbaii« a. b. Sernctf, ©t. ©allen. Streppen»

lieferungen in ©ranit an Qoîjë. Otütje in St. ©allen.
îurnl)alle=9ieubau ©rendjcn. äRaurerarbeiten an Zofrf äBip,

Saumeifter ; Zimmerarbeiten an geitr ^eter, Saumeifter ; ißarquet»
arbeiten an bie ißarquetfabrit ©rencpen; ©pcngletarbeiten an
@d)öd)ltn, ©pengtermeifter, alle in ©rendjen.

Sanalifation fier Dicnquarticrftrape unb Scrlängcnuig an ber
©tpiipenftrape in ©rentpen an ©rnd) & So. in ©renken.

Dieubau Sinbenftrapc ©t.ftibcn. Stocttreppenlieferung in ©ranit
an 3ol)§. SRüpe in ©t. ©allen.

Scrpuparbeiten am neuen ©cpnlhanfe in Zuüfii=Sd)öneuliaiim=
garten (ïpnrgait) an Sföilp. Sraudjfi, ÜJlaurermeifter, Ülltnau. Sau=
Leitung: 3llb. Srenner, Strcpiteft, grattenfelb.

9lcubau ©diläpter, Pleuberg=St. ©allen. Sreppenlieferungen in
©ranit an Zop«- 9iüpe in ©t. ©aßen.

Slubfiibmng ber gabrbapnett ber ©aumatfer» unb ber ^iird)er=
ftrape in Slltftetten an ß. gorini, Sauunternepmer, Z"tid) III.

äSaffcrocrforgung Hiittigrn (Slargan). ©amtlidje Slrbeiten unb
ßieferungen an Qmpoff & Sie-, Oelsberg. Sau eitung: Sobmer,
Ingenieur, Zü*ub

Stefernng unb SDlonticrung bon jirtu 550 SPîeter eiferne ©arten»
cinfriebigung, tnîl. 48 ïiimi, ju beu Slrbeitermobupanfern in Uiieûer»
nrnen an ©ebrüber 9JI-. & 21). ©treiff in ©djroanben. Sauleitung:
S. SleblbSönig & Sie., ©nnenba.

2)ie Zcntralpeijungbanlage für ba« neue ©dmlpan« in Sellinjona
an bie girtna Z- Srunfdpoqler in Zürid) unb ßoearno.

Sorrcltion ber ©trape 3lntfolbtngen=®liilfd) (Sern) an bie
girma 31. ©iegfrieb, ©. dieuenfdjroanba unb Utrid) Z«rbud)en in
Zmiefelberg.

©rftellung Bon 100 9Rctcr ©djalenpfläftcrung im 2)orfe Saufen
(Safcllpnb) an Z- ©eipberger, ifSfläfterer, Sieftal.

©trapenbau bnrd) Da« Salfeifcntal, Bon Sättib bi« ©t. SDîartin,
©emeinbe fifafer?, an 3lc£ermann, Särtfd) & Sie., ^Bauunternehmer,
SDlelê.

©rftellung eine« Satfofcnä au« feuerfeften Sanbererfteiuen in
Slarmangcn an ©djaUer & Sie., Dfeitbauer, Safel.

©rftellung einer ©tiifimancr au« armiertem Seton im fogen.
Jäeffel", oberhalb Serltugen (Sburgau). ®ie SOÎauretarbiiten an
Züüemamt & Araber, SOÏaurermeifter, ©tedborn; ©djmubearbeiten
an !£ud)fd)mib, ©étoffer, JJrauenfelb.

©ämtlidje TOalerarbeitcn am f»otel Sllpenblicf in îenna (®rau=
biinben) an panier unb ©tirnemann, dJialer in ©agen« unb Z'anj.

neue praktische Uersuche mit der
Wünschelrute.*)

511« ein gemiß unt>erbäcf)tige§ für bie praf=
tifdje ißerroenbborfeit ber SCBiinfdiefrute al§ ©otb= unb
unb SCßafferfünberin fönnen bie Zliitteiluugen gelten, bie
ber ©et)eime 3lbmiralitätSrat unb 2)farine[)afenbau=
®ireftor ©. $ran$iu§ im „3entralblatt ber
33aunermaltung", alfo in einem amtlichen blatte
madjt. 5ranjiu§ fctjreibt ba über feine ©rfa^rungen in
biefer fRirfftung :

Stuf ber faiferlidjen SDBerft Äiel merben jur 3«il
*) 3Bir tjaben jüngft eine turje Slotij über Mefe Serfudje

gebraut ; auf meprfad) au§ Slbonneutenîreifen geduperten 2Smtfd)
brucfen mir nun ben Originalartdet noüftänbig nad), auf bie
©efatjr bin, in Znflemeurtreifen ein „allgemeine« ©cpütteln be«
Stopfe«" ju oeranlaffen. ®ie dteb.

Brunnen gebohrt, roeit bie norbanbetten Cuelten nid)t
aulreii^en. Sltlunium ru£)t an ber ganjen Vieler
götjrbe auf einem ®ilunium, beffen ©dfidjtung fetjr
roeibfelt; namentlict) fällt ber für SBaffer unburebtäffige
blaue ©efdfiebemergel oft febr fteil ab unb befitft babei
eine roecbfelnbe SRäcbtigl'eit non non 1 bi§ 20 unb mebr
'JJÎeter. ®a bie tnafferbaltigen Äie§f<bicbten auf ibm
tagern, fo finbet fid) ba§ Cluetlroaffer in nabe bei ein=

anberliegenben 33obrlöcbern oft in febr nerfdjiebenen
liefen, unb e§ jeigten fid) bei .ßerftellung ber fpafem
anlagen oor 30 Qabt«" oerfd)iebenftarfe Quellen, teil«
an febr unbequemen ©teilen, teil« aber aueb fo, bafj fie
mit geringem Ziutjen jur SBaffergeminnung nertnenbet
tnerben fonnten. ®ie Quellen reichen jeboeb, toie gefagt.
nidjt mebr au«, unb ba e« jetjt barauf anfam, in mög=
lidjft geringen liefen unb an geeignet liegenben ißlätjen
mehrere neue S3runnen ju fd)affen, fo lag ber SBunfd)
nahe, eine Dîute ju befitjen, mit ber man bie beften
©teilen ju finben oermöd)te.

S)ie 2Zünfd)e!rute be« Çerrn o. 33üloro=^8otbfamp
macht jroar feit 3ab^eo in Ätel unb Umgegenb oiel oon
fid) reben; ich geftel)e aber, baf) i<±) gegen ihre ©rfolge
febr mifjtrauifd) roar unb mid) at§ Söafferbauinfpeftor
faft läc^erlict) ju machen fürchtete, wenn ich mich itjrer
fpitfe ju bebienen oerfuebte. 3<b fing alfo an, auf bem
feerftgebiet nach meinen 35jährigen ©rfat)rungen über
bie S8obenbefcl)affenbeit bohren ju taffen, unb jmar mit
roeebfetnbem ©rfolge. ®a mürben mir @nbe 3nni b. 3-
oon einem fonft febr jmeifelfüdjtigen 3lugenjeugen fo
überrafebenbe Seiftungen be« ßerrn o. iöülom — alter»

bing« nur im Sluffinben oon ©olb — berichtet, bafj id)
letjteren bat, mir bei ben SBobrungen auf ber Sßerft
feine Unterftütjung ju leiben. £>err o. Süloro erflärte
fid) in liebenêroûrbigfter SGBeife fofort baju bereit unb
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Urbetts- una citterungs Uebettragungen.
(Original-Mitteilungen.) Stachdruck verbaten

Schweizer. Bundesbahnen. Granitsockel zum Stellwerkgebäude
Frauenfeld, sowie die GranitaUslagequader für die Brücke in
Rorschach an Johs. Rühe in St. Gallen.

Neubau der Synagoge in Bern. Die Zimmerarbeiten an Karl
Stämpfli, Sohn, Baugeschäft in Bern-Weißenbühl.

Die Glaserarbcitcn zum Schulhausbau Vclthciin bei Wintcrthur
an Fritz Theil in Winterthur, Friedrich, Glaser, Wintcrthur, und
Gebrüder Wyler in Veltheim. Bauleitung: Rittmeyer ck Furrer,
Architekten, Winterthur.

Hadwig-Schulhaus St. Gallen. Zimmerarbeit an Th. Schlatter
und Wiedenkeller ; Spenglerarbeit an Schirmer und Weder à Sohn ;

Dachdeckerarbeit an Keller und Portmann; Schmiedearbeit an
Fehrlin, Anwander und Dieth; Blitzableitung an Berger, alle in
St. Gallen; Zicgellieferung an Ziegelei Dießenhofen. Bauleitung:
Curjel â Moser, Architekten. Bauführer: E. Höllmüller.

Neubau ToyPckwohnhaus a. ». Berncck, St. Gallen. Treppen-
lieferungen in Granit an Johs. Rühe in St. Gallen.

Turnhalle-Neubau Greuchcn. Maurerarbeiten an Josef Wiß,
Baumeister; Zimmerarbeiten an Felix Jeker, Baumeister; Parquet-
arbeiten an die Parquetfabrik Grenchen; Spengler arbeiten an
Schöchlin, Spenglermeister, alle in Grenchen.

Kanalisation der Ncuquarticrstraße und Verlängerung an der
Schittzenstraße in Grenchen an Emch â Co. in Grenchen.

Neubau Lindenstraßc St.Fidcn. Stocktreppenlieferung in Granit
an Johs. Rühe in St. Gallen.

Verynyarbriten am neuen Schiilbause in Zuben-Schöncubaum-
garten (Thurgau) an Wilh. Brauchli, Maurermeister, Altnau. Bau-
leitung: Alb. Brenner, Architekt, Frauenfeld.

Neubau Schläpier, Neuberg-St. Gallen. Treppenlieserungen in
Granit an Johs. Rühe in St. Gallen.

Ausführung der Fahrbahnen der Samnackcr- und der Zürcher-
straßc in Allstem« an L. Forini, Bauunternehmer, Zürich lll.

Wasserversorgung Kllttigcn (Aargau). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Jmhoff ck Cie., Delsberg. Bau eitung: Bodmer,
Ingenieur, Zürich

Lieferung und Montierung von zirka 550 Meter eiserne Garten-
cinfriedigung, inkl. 48 Türen, zu den Arbeiieewohnhäuieru in Nieder-
nrnen an Gebrüder M. ck Th. Streiff in Schwanden. Bauleitung:
C. Aebli-König â Cie., Ennenda.

Die Zcntralheizungsanlage für das neue Schulhaus in Bellinzona
an die Firma I. Brunschwyler in Zürich und Locarno.

Korrektion der Straße Amsoldtngcn-Glülsch (Bern) an die
Firma A. Siegfried, G. Neuenschwander und Ulrich Zurbuchen in
Zwieselberg.

Erstellung von 100 Meter Schalenpflästerung im Dorfe Lausen
(Basclhind) an I. Geißberger, Pflästerer, Liestal.

Straßenbau durch das Calseiscntal, von Vättis bis St. Martin,
Gemeinde PfäfcrS, an Ackermann, Bärtsch à Cie., Bauunternehmer,
Mels.

Erstellung eines Backofens aus feuerfesten Kandercrsteiucn in
Aarwangcn an Schaller à Cie., Ofeubauer, Basel.

Erstellung einer Stützmauer a»s armiertem Beton im sogen.
„Kessel", oberhalb Berliugrn <Thurgau). Die Maurerarbeiten an
Füllemann à Traber, Maurermeister, Steckborn; Schmiedearbeiten
an Tuchschmid, Schlosser, Frauenfeld.

Sämtliche Malerarbeiten am Hotel Alyenblick in Tenna <Grau-
bünden) an Panier und Stirnemann, Maler in Sagens und Jlanz.

Neue praktische versuche mit Uer

Mnschelrute.*)
Als ein gewiß unverdächtiges Zeugnis für die prak-

tische Verwendbarkeit der Wünschelrute als Gold- und
und Wasserkünderin können die Mitteilungen gelten, die
der Geheime Admiralitätsrat und Marinehafenbau-
Direktor G. Franzius im „Zentralblatt der
Bauverwaltung", also in einem amtlichen Blatte
macht. Franzius schreibt da über seine Erfahrungen in
dieser Richtung:

Auf der kaiserlichen Werst Kiel werden zur Zeit

*) Wir haben jüngst eine kurze Notiz über diese Versuche
gebracht; auf mehrfach aus Abonnentenkreisen geäußerten Wunsch
drucken wir nun den Originalartikel vollständig nach, auf die
Gefahr hin, in Jngenieurkreisen ein „allgemeines Schütteln des
Kopfes" zu veranlassen. Die Red.

Brunnen gebohrt, weil die vorhandenen Quellen nicht
ausreichen. Das Alluvium ruht an der ganzen Kieler
Föhrde auf einem Diluvium, dessen Schichtung sehr
wechselt; namentlich fällt der für Wasser undurchlässige
blaue Geschiebemergel oft sehr steil ab und besitzt dabei
eine wechselnde Mächtigkeit von von 1 bis 20 und mehr
Meter. Da die wasserhaltigen Kiesschichten auf ihm
lagern, so findet sich das Quellwasser in nahe bei ein-
anderliegenden Bohrlöchern oft in sehr verschiedenen
Tiefen, und es zeigten sich bei Herstellung der Hasen-
anlagen vor 30 Jahren verschiedenstarke Quellen, teils
an sehr unbequemen Stellen, teils aber auch so, daß sie

mit geringem Nutzen zur Wassergewinnung verwendet
werden konnten. Die Quellen reichen jedoch, wie gesagt,
nicht mehr aus, und da es jetzt darauf ankam, in mög-
lichst geringen Tiefen und an geeignet liegenden Plätzen
mehrere neue Brunnen zu schaffen, so lag der Wunsch
nahe, eine Rute zu besitzen, mit der man die besten
Stellen zu finden vermöchte.

Die Wünschelrute des Herrn v. Bülow-Bothkamp
macht zwar seit Jahren in Kiel und Umgegend viel von
sich reden; ich gestehe aber, daß ich gegen ihre Erfolge
sehr mißtrauisch war und mich als Wasserbauinspektor
fast lächerlich zu machen fürchtete, wenn ich mich ihrer
Hilfe zu bedienen versuchte. Ich fing also an, auf dem

Werftgebiet nach meinen 35jährigen Erfahrungen über
die Bodenbeschaffenheit bohren zu lassen, und zwar mit
wechselndem Erfolge. Da wurden mir Ende Juni d. I.
von einem sonst sehr zweifelsüchtigen Augenzeugen so

überraschende Leistungen des Herrn v. Bülow — aller-
dings nur im Auffinden von Gold — berichtet, daß ich
letzteren bat, mir bei den Bohrungen auf der Werst
seine Unterstützung zu leihen. Herr v. Bülow erklärte
sich in liebenswürdigster Weise sofort dazu bereit und
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MonVa^e durch ^achgeuWs personal.

Rob. 3acob & G? Winterthur.

fucßte micf) am 27. ©uni nacßmittagS in meiner ©oßn=
ung auf. ®a ein ©emitter broßte, roelcßeS fpr. o. ©üloro
feîjr unangeneßm entpfanb, teilte er mir itiib meinem
ebenfalls im ©afferbau tätigen jüngften Soßne runäcßft
au§füt>rlic£) mit, mie er ju feinen ©eobacßtungen, ju
beren ©rflärung er nidjt berufen fei, gefommen, mie er
»erfahre unb roaS er leiften fönne. @r fönne närnlid)
nur unterirbifcf) fließenbeS Gaffer ft üben, oermöge aber
bie $iefe ber ©afferaber unter ber ©tboberflädje in
nieten füllen jiemticß genau anzugeben. @r naßm bann
einen etroa 3 mm ftarfen gebogenen ©ifenbraßt aus ber
£afcße unb geigte junäcßft bie ©irfüng beS ©olbeS auf
biefen.

HllS baS ©emitter »erlogen mar, erftärte fid) .frerr
o. ©üloro bereit, mit auf bie ©erft ju geßen. ©unäcßft
geigte er beim ®urcßfcf)reiten meines ©artenS, baß an
einer Stelle, mo fdßon bie britte Metterrofe oon mir
oergeblid) gepflanzt unb im Htbfterben begriffen mar, ein

unterirbifcßer ©äfferlauf oorßanben fei. ®ie Stute fcßlug
bier mit ©emalt nach oben, fperr ron ©üloro trug
babei, raie überhaupt,' ftetS bie Stute ober beffer ben

®raßt roagrecßt feft in ben .£>änben. SEroßbent fcßlug fie
gegen feinen ©illen mit lautem ©eräufcß gegen feine
©ruft. (®ie nur fleine ®raßtgabel beS ^terrn o. ©üloro
fann bequem in ber ©rufttafcße beS SiocfeS getragen
roerben.)

Qcl) bat nun Çerrn oon ©üloro, auf bem ©ege jur
©erft eine Duelle ju fucßen, beren Sage mir beim ©au
beS îrocfenbocîS Str. 5 befannt geroorben roar, ba fie
in bie ©augrube biefeS ®ocfS einmünbete. ©<ß fannte
ben Sauf beS ©affersugeS genau, berfelbe mar aber
äußerlich nur tradß fetjr ftart'em Stegen am ©eucßtroerben
eines ©lecfertS im ffußroege ber Straße fenntlid). Htm

angegebenen $age mar baoon nicßt baS geringfte ju feßen.
Stert oon ©üloro fanb nicßt nur ben ©afferlauf mit
oollfter Sicherheit, fonbern gab aucl) fofort feine SticßO

ung genau an.

Stuf ber ©erft fcßloß fid) uitS ber bie ©oßrungen
leitenbe SJtarinebaumeifter fberr Stirling an, unb mir
tarnen ju bem erften ©runnenroßr, baS nacf) Hingabe
beS fperrn Sticßling ©affer bis 0,5 in über ©obenßöße
geliefert ßatte unb jeßt in biefer £öße mit einem tg>olg=

pfropfen gefcßtoffen mar. fperr oon ©üloro urnfdjritt

baS ©afferroßr mit ber Stute mehrere SJiale unb er=
flärte ' bann mit größter ©eftimmtßeit, eS tonne fein
©afferlauf ba fein, ba bie Stute feinen folcßen anzeige,
fperr Sticßling blieb ebenfo feft babei, baß baS ©affer
auS bem Stoßr geftoffen fei unb rootlte bieS burcß Söfer.
beS ißfropfenS bartun. HllS er ißn auSjog, fam febod)
fein ©affer. ©enn fid) fperr ©aumeifter Sticßling nicßt
in ben Stöbren geirrt bat, muß alfo bie ©affermenge
fo gering gemefen fein, baß fie beim ©obren beS näcßften,
etroa 20 m entfernten StoßreS oerfcßrounben ift. ®ie
Sicßerßeit, mit ber fperr non ©üloro baS ©orßanbenfein
einer ©afferaber beftritt unb ber ßänbgteiflicße ©eroeiS
ber Stidßtigfeit feiner ©eßauptung roaren gerabeju Der
blüffenb.

©ir famen fobann ju bem ^meiten ©oßrlocß, auS

beffen Stoßr baS Duellmaffer in etma 1,5 m ^aße über
bem ©oben frei auslief, fpier fonnte alfo nur ber ©er=

fud) gemacht merben, ob £>err non ©üloro im ftanbe
fei, bie Stiefe anzugeben, auS ber baS ©affer fam- §err
non ©üloro löfte biefe Hlufgabe mit ^ülfe eines feßr
einfadjen ©erfaßrenS. @r legte bie Stidjtung beS ©affer=
laufS feft, ftedte eine Senfrecßte baju auf bem ©etänbe
ab, fcßritt auf biefer mit ber Stute entlang unb erßielt
babei burcß letztere auf jeber Seite beS ©afferlaufS groei

HlnfünbigungSftraßlen unb genau über bem Sauf ben

ftarfen fpauptftraßl. ('ffir benft babei an eleftrifcße 2fuS=

ftraßlungen, oßne ftcß, roie gefagt, auf ©rflärung ber
©rfcßeinungen einjulaffen.) ®er fog. Straßl äußert ficß

burcß plößlicßeS Hluffteigen ber Stute. @S roar für unS

außerorbentlicß überrafcßenb, burcß SJteffung feftguftellen,
mit roelcßer ©enauigfeit biefe HlnfünbigungSftraßlen gleid)=
mäßig $u beiben Seiten beS ©äfferlaufS auftraten. £r.
oon ©üloro ftellte auf biefe ©eife in fur?)er ©eit feft,
baß bie ©afferaber etroa 13 in tief liege, roaS mit ben

amtlicßen ©oßrergebniffett genau iibereinftimmte.
®a ba§ folgenbe britte ©oßrlocß roenig ©äffer lie=

ferte, bat icß .fperrn oon ©üloro, nun noch ju oerfucßen,
ob er eine ftärfere ©afferaber ju ßnben oermöge. @r

fucßte baju nad) äußeren Hinreichen in ©orm fränfelnber
©äume unb erblicfte einen folcßen etroa 150 m entfernt
am Jpaupt beS ïrocîenbocîs Str. 1. Dbgleicß icß ißm
bemerfte, baß bie ©äume auf ber ©erft oft burcß 311=

fällige llmftänbe (HluSftrömung non ©aS, Hlbgraben ber
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suchte mich am 27. Juni nachmittags in meiner Wohn-
ung auf. Da ein Gewitter drohte, welches Hr. v. Bülow
sehr unangenehm empfand, teilte er mir und meinem
ebenfalls im Wasserbau tätigen jüngsten Sohne zunächst
ausführlich mit. wie er zu seinen Beobachtungen, zu
deren Erklärung er nicht berufen sei, gekommen, wie er
verfahre und was er leisten könne. Er könne nämlich
nur unterirdisch fließendes Wasser finden, vermöge aber
die Tiefe der Wasserader unter der Erdoberfläche in
vielen Fällen ziemlich genau anzugeben. Er nahm dann
einen etwa 3 mm starken gebogenen Eisendraht aus der
Tasche und zeigte zunächst die Wirkung des Goldes auf
diesen.

Als das Gewitter verzogen war, erklärte sich Herr
v. Bülow bereit, mit auf die Werft zu gehen. Zunächst
zeigte er beim Durchschreiten meines Gartens, daß an
einer Stelle, wo schon die dritte Kletterrose von mir
vergeblich gepflanzt und im Absterben begriffen war. ein
unterirdischer Wasserlauf vorhanden sei. Die Rute schlug
hier mit Gewalt nach oben. Herr von Bülow trug
dabei, wie überhaupt, stets die Rute oder besser den

Draht wagrecht fest in den Händen. Trotzdem schlug sie

gegen seinen Willen mit lautem Geräusch gegen seine

Brust. (Die nur kleine Drahtgabel des Herrn v. Bülow
kann bequem in der Brusttasche des Rockes getragen
werden.)

Ich bat nun Herrn von Bülow. auf dem Wege zur
Werft eine Quelle zu suchen, deren Lage mir beim Bau
des Trockendocks Nr. 5 bekannt geworden war. da sie
in die Baugrube dieses Docks einmündete. Ich kannte
den Laus des Wasserzuges genau, derselbe war aber
äußerlich nur nach sehr starkem Regen am Feuchtwerden
eines Fleckens im Fußwege der Straße kenntlich. Am
angegebenen Tage war davon nicht das geringste zu sehen.

Herr von Bülow fand nicht nur den Wasserlauf mit
vollster Sicherheit, sondern gab auch sofort seine Richt-
ung genau an.

Auf der Werft schloß sich uns der die Bohrungen
leitende Marinebaumeister Herr Stichling an. und wir
kamen zu dem ersten Brunnenrohr, das nach Angabe
des Herrn Stichling Wasser bis 0,5 m über Bodenhöhe
geliefert hatte und jetzt in dieser Höhe mit einem Holz-
pfropfen geschlossen war. Herr von Bülow umschritt

das Wasserrohr mit der Rute mehrere Male und er-
klärte - dann mit größter Bestimmtheit, es könne kein

Wasserlauf da sein, da die Rute keinen solchen anzeige.
Herr Stichling blieb ebenso fest dabei, daß das Wasser
aus dem Rohr geflossen sei und wollte dies durch Lösen
des Pfropfens dartun. Als er ihn auszog, kam jedoch
kein Wasser. Wenn sich Herr Baumeister Stichling nicht
in den Röbren geirrt bat. muß also die Wassermenge
so gering gewesen sein, daß sie beim Bohren des nächsten,
etwa 20 m entfernten Rohres verschwunden ist. Die
Sicherheit, mit der Herr von Bülow das Vorhandensein
einer Wasserader bestritt und der handgreifliche Beweis
der Richtigkeit seiner Behauptung waren geradezu ver
blüffend.

Wir kamen sodann zu dem zweiten Bohrloch, aus
dessen Rohr das Quellwasser in etwa 1.5 m Höhe über
dem Boden frei auslief. Hier konnte also nur der Ver-
such gemacht werden, ob Herr von Bülow im stände
sei, die Tiefe anzugeben, aus der das Wasser kam- Herr
von Bülow löste diese Aufgabe mit Hülfe eines sehr
einfachen Versahrens. Er legte die Richtung des Wasser-
laufs fest, steckte eine Senkrechte dazu auf dem Gelände
ab, schritt aus dieser mit der Rute entlang und erhielt
dabei durch letztere auf jeder Seite des Wasserlauss zwei
Ankündigungsstrahlen und genau über dem Lauf den
starken Hauptstrahl. (Er denkt dabei an elektrische Aus-
strahlungen, ohne sich, wie gesagt, auf Erklärung der
Erscheinungen einzulassen.) Der sog. Strahl äußert sich

durch plötzliches Aufsteigen der Rute. Es war für uns
außerordentlich überraschend, durch Messung festzustellen,
mit welcher Genauigkeit diese Ankündigungsstrahlen gleich-
mäßig zu beiden Seiten des Wasserlauss auftraten. Hr.
von Bülow stellte auf diese Weise in kurzer Zeit fest,
daß die Wasserader etwa 13 n> tief liege, was mit den

amtlichen Bohrergebnissen genau übereinstimmte.
Da das folgende dritte Bohrloch wenig Wasser lie-

serte, bat ich Herrn von Bülow. nun noch zu versuchen,
ob er eine stärkere Wasserader zu finden vermöge. Er
suchte dazu nach äußeren Anzeichen in Form kränkelnder
Bäume und erblickte einen solchen etwa 150 m entfernt
am Haupt des Trockendocks Nr. 1. Obgleich ich ihm
bemerkte, daß die Bäume aus der Werft oft durch zu-
fällige Umstände (Ausströmung von Gas, Abgraben der
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©Bürzeln u. f. id.) litten, «rollte er ben ißlatj bod) gerne
unterfudjen unb erflärte bort fofort, bafj eine ftarîe
©Bafferaber oortjanben fei. ©a aber ein Brunnen an
biefer ©teile für bie gefamte ©Bafferanlage fet)r unbe=

quem liegen mürbe, bat id), bie ©ticfjtung beb Saufeb
feftjuftellen, um einen günftigeren fJBunft ju finben. fpier=
bei trat bas feine @efül)l bes $errn für bas Sorhanbero
fein fliefjenben ©Bafferb befonberb zu ©age. @r lief
förmlich auf einem menige Slleter breiten Streifen mehr
als l)unbert ÏÏReter entlang, roobei bie ©tute fortroährenb
fiel, rcenn er aub bem Streifen heraustrat, unb ftieg,
fo balb er bie 9tid)tung roieber fanb. ©abei ftiefj er
auf einen fleinen Srunnen oon etma 2 m ©iefe, mie

id) fie auf bem ©elänbe in größerer 3afd uor galjren
habe tjerftetlen laffen, um bas nafje ber Oberfläche lie=

genbe ©runbroaffer ju geuerlöfdfzroecfen ju fammeln;
Öerr oon Süloro erflärte, mir motten in biefen Srunnen
ein tiefet Sohrlod) fjinabtreiben ; bort fei, roie er nun
burd) fein ©erfahren berechnete, in etma 15 tFîeter oiel
©Baffer oorljanben.

f5err oon Süloro mar burd) bas ineljrftiinbige 2lr=
beiten mit ber Stute ficljtlid) angegriffen. @r lieg bei ber
legten ftarfen Cuelle meinen Sohn unb mid) je eine
,£>anb auf ben oon il)m gehaltenen ©raf)t legen, unb
mir hatten beibe ganz biefelbe ©mpfinbung, alb ob mir
ben Kolben einer @teltrifiermafd)ine in ber fçjanb hielten.
•Iperr Saumeifter Stichling geigte fid) bagegen oollftänbig
unempfinblict) gegen bie ©Bildung.

©a |)err oon Süloro=Sotf)lamp mir in fo unmiber=
leglidjer 2lrt ben Seroeib für bie ©Birffamteit ber
©Bünfd)elrute in feiner fpanb geliefert hat, fann ich meine

gadjgenoffen nur bitten, bie ja auch oon mir bislang
geteilten 3roeifet an ber iUtoglict)feit, mit fpülfe ber Stute
©Baffer ju finben, fallen ju laffen unb oielmehr burd)
eigene Serfudje möglichft oiel linterlagen ju fdjaffeit,
aub benen bie ©Biffenfcf)aft bann ftcherlich balb zu einer
©rflärung bes bisherigen StätfelS gelangen roirb. 3d)
felbft habe nod) ant felben Slbenb mit meinen beibeit

Söhnen bie ©Birffamteit ber Stute erprobt. ©Bir fanben,
bafj mein jüngfter Sohn unb id) nur mäfjig begabte
Quellenfudjer finb, bie nur mit ber fpotzgerte arbeiten
tonnen. Stein ältefter Sohn benutzt jebod) auch ben

©ifenbraljt unb ift ein mefentlicÉ) befferer giuber. ©ie
meiften meiner Serroanbten unb greunbe, bie ben Ser=
fuch machten, haben feinen ©rfolg gehabt, ©in fel)r fein=
neroiger Steffe betam aber nach toenigen ©Einuten beim
33erfuc£)e mit ©olb einen heftigen ©tarrfrantpf, fo bafj
id) tränflidje ißerjonen bringenb oor eigenen Serfudjen
roame.

£lerfj$iej»e;tg».
Sauioefctt in Srtfel. ©tid)t meniger alb 28 ©ßof)n=

häufer follen zugleich an ber (Slfäfforftrage außerhalb ber
Sanbebgrenze auf beutfçhem S oben erfteüt toerben.
SOtit ben SlusgrabungSarbeiten ift foeben begonnen roorben.
Sie Steubauten follen nächfteb gal)r bezogen roerben.

— Seim Sau beb 3entrat Sahnhofeb get)t§
mieber einen Schritt oormärts. SJtan fdfreitet nun put
Slbtragen beb legten Stefte§ ber ptn alten 3entralbahn=
l)of geljörenben @ebäulicfc)feit. ©ie frühere ißoftfiliale,
in meldjer fich bab Saubureau roährenb ben Sauarbeiten
eingerichtet hatte, roirb abgeriffen. ©as Sureau ift nach
ber ©BaHftrajje gebogen unb näd)fte ©Bodje merben bie
Slbbrud)èarbeiten in Singriff genommen. ©ie Slbgrab=
ungsarbeiten auf bem terrain außerhalb biefeb ©ebäubeb
gehen nun frf)on ihrem ©nbe entgegen unb in furzer
3eit ift auch biefe Seite für bie Inangriffnahme ber
Sauarbeiten freigelegt.

Sluèbau ber Sirfigtalbahn. Schon feit längerer

3eit befteht bas bßrojett, eine Sertängerung ber Sirfig=
talbahnlinie über Seimen bib nad) ÎRoberbborf oorp=
nehmen unb nun taucht neuerbingb bab ißrojeft auf, bie

Sluêbehnung biefer Sinie über Siebertal, ©Bollfcf)» '

m eiler, Sutter, 01t i« gen unb gib lib uacf)
SBerenjhaufen, einer Station ber norntalfpurigen
Sahn jßfirt=SUtfird), anzulegen, ©ine foldje Sinie mürbe
fomohl ooit Safel als oon SRülhaufen her einen ftarfen
©ouriftenoerfehr in bie noch fa roenig befannten unb
bod) lanbfd)aftlich fo heroorragenb bebadjten ©egenben
beb oberen ©nnbgaub leiten. Slochmont, Sanbbfron,
SJtorimont, SJtariaftein unb Surg unb nod) manche fd)öne
fünfte mürben baburcl) in meiteren Greifen befannt ge=

mad)t unb Jieunbe ermerben. ©ie Slegierung beb Sîeicf)s=
(aubes mürbe, roie man annimmt, aud) an biefen Sau
ben namhafteften gefehlicfjen Seitrag oon ruttb 22,000
SJtarf ober 27,500 gr. per Kilometer leiften. gerner
mirb ooraubgefeht, bafj bie beteiligten ©emeinben ange=
meffene finanzielle Seiftungen nicht oermeigern mürben,
roab um fo eher ber gall fein bürfte, alb einzelne bcr=

felben um ihrer SBohU)abenheit mitten fpricf)roörtliche
Serühmtheit genießen.

©ab 3lftionSfontitcc für eine 3laramgricf=Sahn hat
eine breigliebrige Äommiffion bamit betraut, ein 2lrbeitb=

Programm über bie Sorftubien aufzufteüen. Soraubgefe^t
rourbe, ba^ bie Sahn Steigungen über 0 "/o oermeiben
foil unb bag audi bie Settenbrüde in Slarau für bie
©inführung ber Sa()n in Slarau nicht in grage fommen
bürfe.

Sal)nl)ofban St. Wnlteu. ©er Stegierungbrat befchloß,
an bab ©ifenbahnbepartement bab ©efuch za richten, eb

möd)te bie ©eneralbireftion ber Sunb§bal)nen zur 2lub=

arbeitung eineb neuen rationellen ^rojefteb für ein neues
Sahnbofgebäube in St. ©allen oeranlafjt unb mit bem
Sau im grühjafjr 1906 begonnen roerben.

Sau beb oftfri)»ucigcrifrl)cu Sliubeuheiutö in heilig»
frenj bei St. ©allen, ©er oftfdjmetger. Slinbenfürforge=
oerein hat einen Aufruf an alle greunbe unb ©önner
ber Slinbenfürforge in ben Äantonen St. ©aßen unb
Slppenzell erlaffen zur ©penbung oon freiroitligen Sei=
trägen für ben Sau eineb Slinbenheimb mit Slinben=
roerfftätten im .f)interefpen bei |)eiligfreuz (©abtat), ©er
Serein ift bereits im Sefii} eineb fonnig gelegenen Sau=
piaheb oon girfa 3 gud)arten gläd)eninbalt außerhalb
ber Drtfdjaft ^eiligfreuz- ©§ läjjt fid^ bort bie Saute
günftig plazieren.

©ab Slinbenheim folt nad) bem Spftem beb ein=

heitlichen Äorriborbaues erfteüt roerben mit ftreng burd)
geführter ©efchled)tertrennung. ©ab ©ebäube foil beftehen
aub $ellergefcf)ojj, zmei ©todmerfen unb einem ©adjftocf.
gm lïeEergefdhoi befinben fich färntlidfe SBerfftätten,
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Wurzeln u. s. w.) litten, wollte er den Platz doch gerne
untersuchen und erklärte dort sofort, daß eine starke
Wasserader vorhanden sei. Da aber ein Brunnen an
dieser Stelle für die gesamte Wasseranlage sehr unbe-

quem liegen würde, bat ich, die Richtung des Laufes
festzustellen, um einen günstigeren Punkt zu finden. Hier-
bei trat das feine Gefühl des Herrn für das Vorhanden-
sein fließenden Wassers besonders zu Tage. Er lies
förmlich auf einem wenige Meter breiten Streifen mehr
als hundert Meter entlang, wobei die Rute fortwährend
fiel, wenn er aus dem Streifen heraustrat, und stieg,
so bald er die Richtung wieder fand. Dabei stieß er
auf einen kleinen Brunnen von etwa 2 in Tiefe, wie
ich sie auf dem Gelände in größerer Zahl vor Jahren
habe herstellen lassen, um das nahe der Oberfläche lie-
gende Grundwasser zu Feuerlöschzwecken zu sammeln;
Herr von Bülow erklärte, wir möchten in diesen Brunnen
ein tiefes Bohrloch hinabtreiben; dort sei, wie er nun
durch sein Verfahren berechnete, in etwa 15 Meter viel
Wasser vorhanden.

Herr von Bülow war durch das mehrstündige Ar-
beiten mit der Rute sichtlich angegriffen. Er ließ bei der
letzten starken Quelle meinen Sohn und mich je eine

Hand aus den von ihm gehaltenen Draht legen, und
wir hatten beide ganz dieselbe Empfindung, als ob wir
den Kolben einer Elektrisiermaschine in der Hand hielten.
Herr Baumeister Stichling zeigte sich dagegen vollständig
unempfindlich gegen die Wirkung.

Da Herr von Bülow-Bothkamp mir in so unwider-
leglicher Art den Beweis für die Wirksamkeit der
Wünschelrute in seiner Hand geliefert hat, kann ich meine
Fachgenossen nur bitten, die ja auch von mir bislang
geteilten Zweifel an der Möglichkeit, mit Hülfe der Rute
Wasser zu finden, fallen zu lassen und vielmehr durch
eigene Versuche möglichst viel Unterlagen zu schaffen,
aus denen die Wissenschaft dann sicherlich bald zu einer
Erklärung des bisherigen Rätsels gelangen wird. Ich
selbst habe noch am selben Abend mit meinen beiden

Söhnen die Wirksamkeit der Rute erprobt. Wir fanden,
daß mein jüngster Sohn und ich nur mäßig begabte
Quellensucher sind, die nur mit der Holzgerte arbeiten
können. Mein ältester Sohn benutzt jedoch auch den

Eisendraht und ist ein wesentlich besserer Finder. Die
meisten meiner Verwandten und Freunde, die den Ver-
such machten, haben keinen Erfolg gehabt. Ein sehr sein-
nerviger Neffe bekam aber nach wenigen Minuten beim
Versuche mit Gold einen heftigen Starrkrampf, so daß
ich kränkliche Personen dringend vor eigenen Versuchen
warne.

Derschtevettes.
Bauwesen in Basel. Nicht weniger als 2kl Wohn-

Häuser sollen zugleich an der Elsässerstraße außerhalb der
Landesgrenze auf deutschem Boden erstellt werden.
Mit den Ausgrabungsarbeiten ist soeben begonnen worden.
Die Neubauten sollen nächstes Jahr bezogen werden.

— Beim Bau des Zentral-Bahnhoses gehts
wieder einen Schritt vorwärts. Man schreitet nun zum
Abtragen des letzten Restes der zum alten Zentralbahn-
hos gehörenden Gebäulichkeit. Die frühere Postfiliale,
in welcher sich das Baubureau während den Bauarbeiten
eingerichtet hatte, wird abgerissen. Das Bureau ist nach
der Wallstraße gezogen und nächste Woche werden die

Abbruchsarbeiten in Angriff genommen. Die Abgrab-
ungsarbeiten auf dem Terrain außerhalb dieses Gebäudes
gehen nun schon ihrem Ende entgegen und in kurzer
Zeit ist auch diese Seite für die Inangriffnahme der
Bauarbeiten freigelegt.

Ausbau der Birsigtalbahn. Schon seit längerer

Zeit besteht das Projekt, eine Verlängerung der Birsig-
talbahnlinie über Leimen bis nach Rodersdors vorzu-
nehmen und nun taucht neuerdings das Projekt auf, die

Ausdehnung dieser Linie über Biedertal, Wollsch- '

weiler, Lutter, Oltingen und Fislis nach
Werenzhausen, einer Station der normalspurigen
Bahn Pfirt-Altkirch, anzulegen. Eine solche Linie würde
sowohl von Basel als von Mülhausen her einen starken
Touristenverkehr in die noch so wenig bekannten und
doch landschaftlich so hervorragend bedachten Gegenden
des oberen Sundgaus leiten. Blochmont, Landskron,
Morimont, Mariastein und Burg und noch manche schöne

Punkte würden dadurch in weiteren Kreisen bekannt ge-
macht und Freunde erwerben. Die Regierung des Reichs-
landes würde, wie man annimmt, auch an diesen Bau
den namhaftesten gesetzlichen Beitrag von rund 22,000
Mark oder 27,500 Fr. per Kilometer leisten. Ferner
wird vorausgesetzt, daß die beteiligten Gemeinden ange-
messene finanzielle Leistungen nicht verweigern würden,
was um so eher der Fall sein dürfte, als einzelne der-
selben um ihrer Wohlhabenheit willen sprichwörtliche
Berühmtheit genießen.

Das Aktionskomitee für eine Aarau-Frick-Bahn hat
eine dreigliedrige Kommission damit betraut, ein Arbeits-
Programm über die Vorstudien aufzustellen. Vorausgesetzt
wurde, daß die Bahn Steigungen über 0 vermeiden
soll und daß auch die Kettenbrücke in Aarau für die

Einführung der Bahn in Aarau nicht in Frage kommen
dürfe.

Bahnhofbau St. Gallen. Der Regierungsrat beschloß,
an das Eisenbahndepartement das Gesuch zu richten, es

möchte die Generaldircktion der Bundsbahnen zur Aus-
arbeitung eines neuen rationellen Projektes für ein neues
Bahnhofgebäude in St. Gallen veranlaßt und mit dem
Bau im Frühjahr 1000 begonnen werden.

Bau des vstschweizcrischcu Blindenheims in Heilig-
kreuz bei St. Gallen. Der ostschweizer. Blindenfürsorge-
verein hat einen Aufruf an alle Freunde und Gönner
der Blindenfürsorge in den Kantonen St. Gallen und
Appenzell erlassen zur Spendung von freiwilligen Bei-
trägen für den Bau eines Blindenheims mit Blinden-
Werkstätten im Hinterespen bei Heiligkreuz (Tablat). Der
Verein ist bereits im Besitz eines sonnig gelegenen Bau-
Platzes von zirka 3 Jucharten Flächeninhalt außerhalb
der Ortschaft Heiligkreuz. Es läßt sich dort die Baute
günstig plazieren.

Das Blindenheim soll nach dem System des ein-
heitlichen Korridorbaues erstellt werden mit streng durch-
geführter Geschlechtertrennung. Das Gebäude soll bestehen
aus Kellergeschoß, zwei Stockwerken und einem Dachstock.

Im Kellergeschoß befinden sich sämtliche Werkstätten,
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